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Die Preisindexziffer für den Wohnungsbau in Baden-Württemberg 

im Monat August, 1954 

Nachdem sich die Preisindexziffer für den Wohnungsba~ schon von 

November 1953 bis Mai 1954 ständig leicht erhöht hatte, brachte auch 

die Außust-Erhebung einen weiteren Anstieg. Bezogen auf das Vergleichs­

jahr 1936 stieg die Indexziffer von 231 1 8 im Mai 1954 um 0,4 vH auf 

232,8 im August 1954 an. Von November 1953 bis August 1954 ergibt sich 

eine Erhöhung um 1 1 5 vH; im Vergleich mit dem Auguat des Vor ,jahres um 

0,8 vH. Außer in der Indexgruppe "Handwerkerarbeiten", deren Index­

ziffer gegenüber Mai 1954 unverändert blieb, waren in den übrigen 

Indexgruppen Verteuerungen vorher~schend, 

Am stärksten - und zwar um 1,1 vH - hat sich der Gruppenindex 

"Baustoffe frei Bau" erhöht. Hier zogen besonders die Preise für 

Schnittholz (+4,0 vH)an. Gegenüber August 1953 liegen aber die Preise 

noch immer :im 2 1 0 vH niedriger. Von Mai zu August hat sich auch Bau­

eisen um 0,3 vH verteuert. Im übrigen blieben die Preise unverändert. 

Die Preise für Erdabfuhr haben sich um 0,6 vH erhöht. Dies dürfte 

vornehmlich aus dem Anstieg der Löhne im Mai 1954 resultieren. 

Auch der Iudex der Gruppe "Löhne" ist von Mai zu August nochmals 

angestiegen und zwar um O, 2 vII. Hier wirkte sich di€ Erhöhung der 

Tariflöhne für Poliere aus. Gegenüber August 1953 hat sieh der Gruppen­

index insgesamt um 2,4 vH erhöht, 

In der Gruppe "Handwerkerarbeiten" haben sich einzelne geringfügige 

Preisbewegungen ausgeglichen. Während bei Schreiner- und Klebearbeiten 

11d chte Verteuerungen festgestel 1 t wurden, lagen die Preise für Flasch­

ner- und Installationsarbeiten, sowie für MalerarLeiten etwas niedriger 

als im Mai 1954, 



Die Preisindexziffer für den Wohnungsbnu in Baden-Württemberg l) 

1936 = 100 

Ve-ränderung i~ Yli 
Mai August November Februar Mai August August H:!54 

Indexzruppe gegenüber 

1953 1954 Mai 1954 August1953 

I. Erdabfuhr 178,1 177,7 178,6 178,1 179,2 180,:?. 

II. Baustoffe frei Bau 250,0 246,1 242, 7 242,3 243,6 246,2 

darunter: 

Mauersteine 216,1 215,2 216,3 215,8 218,3 218,3 

Zement 180,1 179,9 179,9 179,9 .i 79, 9 179,9 

Schnittholz 358,4 343,2 321,1 320,4 323,2 

1 

336,2 

Baueisen 320,8 311,4 308,8 307,1 307,1 307,9 

III. Handwe~kerarbeiten 201,7 r 200,9 r 199,4 r :?.00,3 r 200,6 r 200,6 

IV. Löhne einschl, Un-
kosten und Verdienst 242, 1 242, 1 242, 1 242,1 247,5 247,9 

darunter: 

Tariflöhne und 
Lohnnebenkosten 224,0 224,0 224, 0 224,0 228,7 r 229,1 

Gebäudekosten (I-IV) 232,0 r 230,3 r 228,6 228,7 231, 0 r 232,1 

V. Planung und 
Bauleitung 227,8 r 226,2 r 224,5 224,6 226,9 r 227,9 

VI. Baupolizciliche 
G2bühren 138,6 137,3 r 136,4 136,5 138,(, 139,2 

VLI. Zinsen für Baugeld 
des Bauherrn 410,6 r 403,9 r 401,1 r 401,4 r 405,5 r 407,7 

Gesamtindex 1936 = 100 232,7 231,0 229,4 r 229,5 r 231,8 r 232,8 

Gesamtindex 1913 -- 100 300,4 298,3 r 296,1 r 296,2 r 299,1 300,4 

Anmerkung: 1) Durchschnitt aus den Indices der Städte Stuttgart, Karlsruhe, 
Tübingen, Reutlingen und Friedrichshafen. 

r) berichtigte Zahl 
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